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Erläuterungen zum Aufbau des Sozialbudgets

Das Sozialbudget ist ein umfassender statisti-
scher Nachweis von Umfang und Finanzierung
der sozialen Leistungen in Deutschland.
Die sozialen Leistungen und die zugehörigen
Finanzierungsströme werden im Sozialbudget
nach verschiedenen Merkmalen klassifiziert.
Zunächst werden Institutionen des Systems der
sozialen Sicherung unterschieden. Dazu gehö-
ren konkrete Einheiten (Rentenversicherung,
Krankenversicherung, Unfallversicherung u. a.
m.) und abstrakte Einheiten (Lohnfortzahlung
der Arbeitgeber, Leistungen zur Vermögensbil-
dung, Steuerliche Maßnahmen u. a. m.). In je-
der Institution werden die Ausgaben nach Leis-
tungsarten und Funktionen, die Einnahmen
nach Finanzierungsarten und Finanzierungs-
quellen untergliedert.
Aus der Gegenüberstellung von Einnahmen und
Ausgaben resultieren - unter Einbeziehung der
Verrechnungen zwischen den Institutionen - in-
stitutionenbezogene Finanzierungssalden.

Das untenstehende Diagramm zeigt, in welcher
Weise das Sozialbudget aus den Ausgangssta-
tistiken ermittelt wird. Zunächst wird für jede In-
stitution des sozialen Sicherungssystems eine
tief gegliederte Übersicht über die Einnahmen
(Finanzierung) und Ausgaben (Leistungen) auf-
gestellt. Diese Übersicht geht in der Regel von
den zugrundeliegenden Basisstatistiken aus,
zum Teil werden die dortigen Positionen stärker
disaggregiert, um im Sozialbudget zu einer
Gliederung nach Funktionen (Ausgaben) und
Quellen (Einnahmen) zu gelangen. Jeder Ein-
nahmen- und Ausgabenposition in den Betrags-
übersichten ist ein bestimmter Finanzierungs-
bzw. Leistungstyp zugeordnet. Aus der Aggre-
gation der Typen ergeben sich die im Sozial-
budget unterschiedenen Finanzierungs- und
Leistungsarten.
In Anlehnung an die Volkswirtschaftliche Ge-
samtrechnungen unterscheidet das Sozialbud-
get die folgenden Finanzierungsarten:

Der Datenaufbau des Sozialbudgets:

Finanzierung nach Arten Finanzierung nach QuellenLeistungen nach Arten
Leistungen nach 

Funktionen

(Finanzierung)

Basisstatistiken, Primärdaten

Betragsübersichten (Institutionen)

Ausgaben
(Leistungen)

Einnahmen
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Sozialbeiträge
     der Versicherten
         Arbeitnehmer
         Selbständige
         Leistungsempfänger
         sonstigen Personen

     der Arbeitgeber
           tatsächliche Beiträge
           unterstellte Beiträge

Zuweisungen
     aus öffentlichen Mitteln
     sonstige Zuweisungen

Sonstige Einnahmen

Verrechnungseinnahmen.

Die Leistungsarten lehnen sich ebenfalls an die
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung an:

     Einkommensleistungen
     Sachleistungen
     Barerstattungen
     Waren und Dienstleistungen
     Allgemeine Dienste und Leistungen
          Zuschüsse
          Maßnahmen
          innerer Dienst
     Verrechnungsausgaben.

Das Sozialbudget unterscheidet zwei Arten von Ver-
rechnungen: Zum einen die zwischen den einzelnen
Institutionen fließenden tatsächlichen und unterstell-
ten Verrechnungen. Zum anderen die Gebietsver-
rechnungen zwischen alten und neuen Ländern
(West-Ost-Transfer), die mit der Wiedervereinigung
entstanden sind. Die Verrechnungen zwischen den
Institutionen werden in der Tabelle II-3 dieses Mate-
rialbandes für einzelne Jahre ausgewiesen. Die Ge-
bietsverrechnungen können der Tabellengruppe III
entnommen werden.

Unabhängig von der Klassifikation nach Leistungs-
und Finanzierungsarten werden die einzelnen Positi-
onen des Sozialbudgets auf Quellen (Einnahmen)
und Funktionen (Ausgaben) verteilt.

Die Gliederung nach Quellen zeigt, mit welchem An-
teil die einzelnen volkswirtschaftlichen Sektoren zum
gesamten Finanzaufkommen des Sozialbudgets bei-
tragen. Die Finanzierungsquellen gliedern sich nach

     Unternehmen
     Bund
     Länder
     Gemeinden
     Sozialversicherung
     Private Organisationen
     Private Haushalte
     Übrige Welt.

Aus Gründen der Anschaulichkeit wird ab 1991 im
ostdeutschen Sozialbudget zusätzlich der Finanzaus
gleich West/Ost unter den Finanzierungsquellen aus-
gewiesen (vgl. auch Stichworte "Finanzierungsquel-
len" und "Verrechnungen" im Glossar am Ende die-
ses Materialbandes).

Es ist zu beachten, daß die Finanzierung des Ge-
bietsausgleichs in der Einnahmenseite des westdeut-
schen Sozialbudgets enthalten ist. Bei konsolidierter,
gesamtdeutscher Betrachtung verschwindet der Fi-
nanzausgleich zwischen West- und Ostdeutschland.

Das Sozialbudget unterscheidet acht Funktionsgrup-
pen der sozialen Sicherung, die sich aus insgesamt
16 Einzelfunktionen zusammensetzen.

Im einzelnen wird wie folgt gruppiert:

Ehe und Familie
       Kinder, Jugendliche
       Ehegatten
       Mutterschaft

Gesundheit
   Vorbeugung, Rehabilitation
   Krankheit
   Arbeitsunfall, Berufskrankheit
   Invalidität (allgemein)

Beschäftigung
   Berufliche Bildung
   Mobilität
   Arbeitslosigkeit

Alter und Hinterbliebene
   Alter
   Hinterbliebene

Folgen politischer Ereignisse

Wohnen

   Sparen, Vermögensbildung

   Allgemeine Lebenshilfen.

In den meisten Fällen ist jedem Leistungstyp genau
eine Funktion zugeordnet. In einigen Fällen wird der
Betrag eines bestimmten Leistungstyps mit Hilfe von
Schätzungen auf mehrere Funktionen verteilt.
Bei der Darstellung der sozialen Leistungen nach
Funktionen bleiben Verrechnungen unberücksichtigt.
Der Verrechnungsverkehr betrifft nur die finanzielle
Lastenverteilung zwischen den Institutionen bzw. als
Gebietsverrechnung die Lastenverteilung zwischen
alten und neuen Ländern.

Weitere Einzelheiten können den Definitionen im
Glossar am Ende dieses Materialbandes entnommen
werden



Definitionen

1.1. Allgemeine Begriffe

Finanzierung

Unter Finanzierung werden die tatsäch-
lichen und die kalkulatorischen
Einnahmen der Institutionen verstanden.
In der Regel handelt es sich um Zah-
lungsströme (z. B. aus Beiträgen und
Staatszuschüssen), die wegen der Soll-
rechnung des Sozialbudgets zeitgerecht
zugerechnet werden; zum Teil sind aber
auch fiktive Beträge eingesetzt, die die
Finanzierung direkter Leistungen der
Arbeitgeber und der Gebietskörper-
schaften widerspiegeln, z. B. der
Entgeltfortzahlung. Bei den indirekten
Leistungen (Steuerliche Maßnahmen)
gelten Einnahmenausfälle des Staates
als Finanzierung.

Funktionen

Soziale Tatbestände, Risiken oder Be-
dürfnisse, deren Eintritt oder
Vorhandensein die Anspruchsberechti-
gung auf Sozialleistungen auslöst. Für
die funktionale Zuordnung ist es be-
deutungslos, welche Institution diese
Leistungen erbringt. Das Sozialbudget
kennt 16 Funktionen, die zu fünf Grup-
pen zusammengefasst werden können
(vgl. Abschnitt 1.5).

Institutionen

Berichtseinheiten, die Leistungen ver-
walten bzw. denen einzelne Leistungen
zugerechnet werden; meist ist dies ein
durch ein bestimmtes Gesetz zusam-
mengefasster Leistungskatalog.
Berichtseinheit kann eine einzelne Ein-
richtung sein, z. B. die Bundesanstalt für
Arbeit, aber auch ein Geschäftsbereich
der Gebietskörperschaften, z. B. die So-
zialhilfe. Als Institutionen kennt das
Sozialbudget weiterhin abstrakte Ein-
heiten bestimmter Tätigkeiten, z. B.
Entgeltfortzahlung, vertragliche und
freiwillige Arbeitgeberleistungen, indi-
rekte Leistungen, ferner die
Leistungssysteme des öffentlichen
Dienstes als Teil des verfassungsrecht-
lichen Gesamtsicherungssystems der
Beamten, Richter und Soldaten nach
Artikel 33 Absatz 5 GG (Alimentation),
mit der Unterteilung in Pensionen, Fa-

milienzuschläge (einschließlich solcher
für Arbeiter und Angestellte des öffentli-
chen Dienstes) und Beihilfen.

Für die Institutionen gilt im Sozialbudget
die folgende Gliederung:

Allgemeine Systeme
  Rentenversicherung
    Rentenversicherung der Arbeiter
    Rentenversicherung der Angestellten
    Knappschaftliche Rentenversicherung
  Krankenversicherung
  Pflegeversicherung
  Unfallversicherung
  Arbeitsförderung

Sondersysteme
  Alterssicherung der Landwirte
  Versorgungswerke

Leistungssysteme des öffentlichen
Dienstes
  Pensionen
  Familienzuschläge
  Beihilfen

Leistungssysteme der Arbeitgeber
Entgeltfortzahlung
Betriebliche Altersversorgung
Zusatzversorgung
Sonstige Arbeitgeberleistungen
(einschließlich Leistungen zur Vermö-
gensbildung)

Entschädigungssysteme
Soziale Entschädigung
Lastenausgleich
Wiedergutmachung
Sonstige Entschädigungen

Förder- und Fürsorgesysteme
Sozialhilfe
Jugendhilfe
Kindergeld
Erziehungsgeld
Ausbildungsförderung
Wohngeld
Förderung der Vermögensbildung

Direkte Leistungen insgesamt

Indirekte Leistungen
  Steuerliche Maßnahmen
  (ohne Familienleistungsausgleich)
  Familienleistungsausgleich

freynhag

freynhag
Glossar



Leistungen

Gesamtheit der direkten und indirekten
Sozialleistungen einschließlich der All-
gemeinen Dienste und Leistungen sowie
der Verrechnungen. Die Leistungen sind
nach Leistungsarten und Funktionen (in
dieser Gliederung: ohne Verrechnungen)
gegliedert.

Sozialbudget

Bericht der Bundesregierung, der in ei-
nem bestimmten Zeitraum die in der
Bundesrepublik Deutschland erbrachten
Sozialleistungen und ihre Finanzierung
darstellt. Der Begriff dient gelegentlich
auch als Kurzbezeichnung für die
Summe der im Sozialbudget darge-
stellten Leistungen.

Sozialleistungen

Einkommensleistungen als Ersatz für
den vorübergehenden oder dauernden
Verlust des Arbeitseinkommens ein-
schließlich Steuer- und
Zinsermäßigungen aus sozialen Grün-
den, zweckbestimmte Geldleistungen
(Barerstattungen), Waren, Dienste und
Maßnahmen, die als vorbeugende, lin-
dernde oder wiederherstellende
Leistungen oder zum Ausgleich beson-
derer Belastungen den
Anspruchsberechtigten von besonderen
Einrichtungen, von Gebietskörper-
schaften oder von Betrieben bei
bestimmten Tatbeständen (Risiken)
freiwillig oder aufgrund von gesetzli-
chen, satzungsmäßigen oder
tarifvertraglichen Regelungen zugewen-
det werden, sofern diese weder eine
Vereinbarung auf Gegenseitigkeit erfor-
dern noch im Rahmen individueller
Vereinbarungen erfolgen.

Wie in den übernationalen Sozialstatis-
tiken der Europäischen Union und der
Internationalen Arbeitsorganisation wer-
den auch die Leistungen mit sozialer
Wirkung des eigenständigen beamten-
rechtlichen Systems (Alimentation) dem
Begriff Sozialleistungen zugeordnet.

Darlehen werden den Sozialleistungen
nicht zugerechnet.

Sozialleistungsquote

Rechnerisches, in Prozent ausgedrück-
tes Verhältnis der Summe der
Sozialleistungen, wie sie im Sozialbud-
get abgegrenzt sind, zum
Bruttoinlandsprodukt.

Verrechnungen

Tatsächliche und unterstellte Übertra-
gungen der Institutionen untereinander,
die bei der zahlenden Institution als Ver-
rechnungsausgabe und bei der
empfangenden Institution als Verrech-
nungseinnahme erscheinen. Die
tatsächlichen Verrechnungen sind - etwa
dem Finanzausgleich dienende - Zah-
lungsströme zwischen den Institutionen;
unterstellte Verrechnungen sind von den
Sozialversicherungsträgern gezahlte
Pensionen, Beihilfen und Familienzu-
schläge, die in die entsprechenden
Institutionen, z. B. "Pensionen", umge-
bucht werden. Bei Summierungen
werden die Verrechnungen innerhalb
der betrachteten Institutionen bzw. In-
stitutionsgruppen konsolidiert.
Entsprechend der Methodik der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen
gelten bei Inkonsistenz der Basisstatisti-
ken die Verrechnungsausgaben.

Ab 1991 ist in den Verrechnungsein-
nahmen (-ausgaben) der ostdeutschen
(westdeutschen) Institutionen der Fi-
nanztransfer zwischen den alten und
den neuen Ländern enthalten (Finanz-
transfer West/Ost der Renten-
versicherung, der Arbeitsförderung und
der Krankenversicherung). Diese Ge-
bietsverrechnungen werden auf
gesamtdeutscher Ebene konsolidiert.

Die Verrechnungen werden in die Dar-
stellung einzelner Institutionen des
Sozialbudgets einbezogen, um Einnah-
men und Ausgaben vollständig
nachzuweisen und institutionenbezoge-
ne Finanzierungssalden berechnen zu
können.

Der Finanztransfer zwischen West- und
Ostdeutschland wird aus Gründen der
Anschaulichkeit bei der Darstellung
nach Finanzierungsquellen im Sozial-
budget Ostdeutschlands als
eigenständige Quelle ausgewiesen
(vgl. Abschnitt 1.4).



Beiträge des Staates

Sozialbeiträge, die für Empfänger sozi-
aler Leistungen gezahlt werden.
Beiträge des Staates werden nicht an
die Leistungsempfänger ausgezahlt,
sondern direkt an die zuständigen Sozi-
alversicherungsträger weitergeleitet.
Dabei werden sie sowohl auf der Aus-
gabenseite der zahlenden Institution als
auch auf der Einnahmenseite der emp-
fangenen Institution erfasst. Diese
umgeleiteten Sozialbeiträge sind sal-
denneutral und umverteilungs-
unwirksam; sie dienen der Lastenver-
teilung zwischen den Institutionen. Bei
den Institutionen werden sie als soziale
Leistung ausgewiesen, in den Zusam-
menfassungen von Institutionen
(Institutionsgruppen, Sozialleistungs-
quote) konsolidiert.

Quantitativ bedeutsame Beiträge des
Staates für Empfänger sozialer Leistun-
gen sind Beitragszuschüsse der
Rentenversicherung zur Krankenversi-
cherung der Rentner und Beiträge der
Arbeitsförderung an die Renten- und
Krankenversicherung.

1.2 Definitionen zur Gliederung des
Sozialbudgets nach Finanzierungsar-
ten

Finanzierungsarten

Gliederung der Einnahmen des Sozial-
budgets in

Sozialbeiträge
   der Versicherten
      Arbeitnehmer
      Selbständige
      Leistungsempfänger
      sonstige Personen
      Sozialversicherungsträger
   der Arbeitgeber
      tatsächliche Beiträge
      unterstellte Beiträge
Zuweisungen
   aus öffentlichen Mitteln
   sonstige Zuweisungen
Sonstige Einnahmen
Verrechnungseinnahmen.

Die einzelnen Finanzierungsarten spie-
geln in Abgrenzung des Sozialbudgets

die unterschiedlichen Methoden der
Mittelbeschaffung für die soziale Siche-
rung wider.

Beiträge

Tatsächliche Beiträge, die Versicherte
und Arbeitgeber an Institutionen der so-
zialen Sicherung zahlen, um Ansprüche
auf Sozialleistungen zu erwerben oder
zu erhalten (Beiträge der Arbeitnehmer,
Arbeitgeber und Selbständigen); zu den
Beiträgen der Versicherten zählen auch
die Beiträge der Leistungsempfänger,
sonstiger Personen (z.B. freiwilliger Mit-
glieder der Kranken- und
Rentenversicherung, Hausfrauen, Stu-
denten, Praktikanten und
Dienstleistender) und der Sozialversi-
cherungsträger.

Unterstellte Beiträge als Gegenwert für
die Leistungen, die Arbeitnehmer oder
sonstige Berechtigte von den Arbeitge-
bern direkt erhalten, wenn für
gleichartige Leistungen ein beitragsori-
entiertes System besteht. Die
Finanzierung der Direktleistungen der
Arbeitgeber erfolgt grundsätzlich aus
unterstellten Beiträgen der Arbeitgeber.
Die Darstellung der Finanzierung der
Leistungssysteme des öffentlichen
Dienstes folgt der Vorgehensweise in
den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen (unterstellte Beiträge und
Zuweisungen).

Zuweisungen

Transfers an Institutionen des Sozial-
budgets aus öffentlichen Mitteln (Mitteln
der Gebietskörperschaften), wozu auch
Einnahmenausfälle bei indirekten Leis-
tungen gehören. Zuweisungen aus
sonstigen Mitteln werden von den Un-
ternehmen geleistet.

Sonstige Einnahmen

Kapitalerträge, Gebühren, Strafen u. ä.

Verrechnungen
Vgl. Abschnitt 1.1.

Finanzierungstyp

Kleinste Kategorie, zu der im Sozial-
budget gleichartige Methoden der



Finanzierung zusammengefasst werden.
Auf der Ebene des Finanzierungstyps
erfolgt die Dateneingabe und
-fortschreibung. Folgende Finanzie-
rungstypen werden im Sozialbudget
verwendet:

Beiträge der abhängig Beschäftigten
Beiträge der Selbständigen
Eigenbeiträge der Empfänger sozialer
Leistungen
Beiträge sonstiger Personen
Beiträge (des Staates) für Empfänger
sozialer Leistungen
Tatsächliche Beiträge der Arbeitgeber
Unterstellte Beiträge für Direktleistun-
gen
Unterstellte Beiträge für Rückstellungen
Bundeszuschuss zur Rentenversiche-
rung
Bundeszuschuss zur BA
Erstattungen aus EG/EU-Fonds
Finanzierung der indirekten Leistungen
Andere Zuwendungen aus öffentlichen
Mitteln
Andere Zuweisungen
Vermögenserträge
Überschuss der Eigenbetriebe
Andere Einnahmen
Tatsächliche Verrechnungen nach In-
stitutionen
Unterstellte Verrechnungen nach Insti-
tutionen
Gebietsverrechnungen (West-Ost-
Transfer)

1.3. Definitionen zur Gliederung des
Sozialbudgets nach Leistungsarten

Leistungsarten

Gliederung der Sozialleistungen in

Einkommensleistungen,
Barerstattungen,
Waren- und Dienstleistungen,
Allgemeine Dienste und Leistungen
   Zuschüsse,
   Maßnahmen,
   Innerer Dienst,
Verrechnungen.

Durch die einzelnen Leistungsarten
kommen die im Sozialbudget repräsen-
tierten Handlungsmöglichkeiten sozialer
Tätigkeit zum Ausdruck, nämlich

a) Einkommen zu übertragen,
b) besondere Belastungen ganz oder

teilweise in Geld oder Geldwert zu
entschädigen,

c) durch Maßnahmen, Dienstleistun-
gen, Güterübertragungen oder
Zuschüsse in besonderen Situatio-
nen einzugreifen oder

d) durch Allgemeine Dienste und
Leistungen das System der sozialen
Sicherung zu erhalten oder zu
verbessern.

Einkommensleistungen

Geldleistungen (Barleistungen) mit
Lohnersatzfunktion; steuerliche Maß-
nahmen, Zinsermäßigungen.
Einkommensleistungen und Barerstat-
tungen entsprechen im wesentlichen
den "Sozialleistungen" der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen.

Barerstattungen

Von Anspruchsberechtigten gekaufte
Waren und Dienstleistungen, deren
Kosten vollständig oder zum Teil er-
stattet werden, soweit diese Leistungen
in den Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen als Sozialleistungen gelten,
z. B. Sterbegeld der Krankenkassen;
ferner die Beitragserstattungen, die an
Leistungsempfänger der Sozialversiche-
rung zur Deckung ihrer
Beitragsverpflichtungen gezahlt werden,
z. B. für die Krankenversicherung der
Rentner.

In Übereinstimmung mit den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen wird
dabei unterstellt, dass diese Beträge als
Bestandteil der Geldleistungen an die
privaten Haushalte gehen und von dort
als eigener individueller Versicherungs-
beitrag der Sozialversicherung wieder
zufließen.

Waren und Dienstleistungen

Wert der Waren und Dienste, die von
Leistungsträgern (Institutionen) direkt
oder von Dritten (Ärzten, Apotheken)
den Anspruchsberechtigten zur Verfü-
gung gestellt werden.



Allgemeine Dienste und Leistungen

Leistungen allgemeiner Art, die nicht
unmittelbar bestimmten Personen zuge-
rechnet werden können. Sie sind in
Zuschüsse, Maßnahmen und inneren
Dienst untergliedert.

Zuschüsse

Leistungen der Institutionen an Dritte
außerhalb des Sozialbudgets, z. B. an
freie Träger der Sozial- und Jugendhilfe
für deren Aufgaben.

Maßnahmen

Beratende, beaufsichtigende und
betreuende Leistungen, die einzelnen
Personen nicht unmittelbar zugeordnet
werden können.

Innerer Dienst

Alle Ausgaben, die zur Durchführung
der Aufgaben der einzelnen Institutionen
notwendig sind. Der Leistungscharakter
wird darin gesehen, dass der Innere
Dienst die Leistungen der Allgemeinheit
oder bestimmten Gruppen zur Verfü-
gung stellt.

Verrechnungen

Vgl. Abschnitt 1.1.

Leistungstyp

Kleinste Kategorie, zu der im Sozial-
budget gleichartige Leistungen
zusammengefasst werden. Das Sozial-
budget kennt folgende Leistungstypen:

Versichertenrenten, Pensionen
Witwenrenten
Waisenrenten
Sonstige Renten
Ersatz für Einkommensminderungen
Unterhaltssicherung
Vorruhestandsgeld und andere langfris-
tige Einkommensleistungen
Lfd. langfristige Einkommensleistungen
an Gebietsfremde (EU-Staaten)
Lfd. langfristige Einkommensleistungen
an Gebietsfremde (Nicht-EU-Staaten)
Entgeltfortzahlung
Übergangsgeld bei Gesundheitsmaß-
nahmen

Übergangsgeld bei beruflicher Bildung
Übergangsgeld bei Arbeitslosigkeit
Ersatz für Einkommensminderungen
Andere kurzfristige Einkommensleistun-
gen
Lfd. kurzfristige Einkommensleistungen
an Gebietsfremde (EU-Staaten)
Lfd. kurzfristige Einkommensleistungen
an Gebietsfremde (Nicht-EU-Staaten)
Abfindungen für Hinterbliebenenrenten
Pauschbeträge für Einkommensleistun-
gen
Abfindungen für sonstige Renten
Andere einmalige Einkommensersatz-
leistungen
Einmalige Einkommensleistungen an
Gebietsfremde (EU-Staaten)
Einmalige Einkommensleistungen an
Gebietsfremde (Nicht-EU-Staaten)
Kindergeld, Erziehungsgeld
Familienzuschläge (Sozialversicherung)
Erhöhung des Ortszuschlages
Andere laufende langfristige Aus-
gleichsleistungen
Lfd. langfr. Ausgleichsleistungen an Ge-
bietsfremde (EU-Staaten)
Lfd. langfr. Ausgleichsleistungen an Ge-
bietsfremde (Nicht-EU-Staaten)
Wintergeld
Andere laufende kurzfristige Aus-
gleichsleistungen
Pauschbeträge für Ausgleichsleistungen
Andere einmalige Ausgleichsleistungen
Sparprämien, Bausparprämien
Andere sonst. lfd. langfr. Einkommens-
leistungen
Andere sonst. lfd. kurzfr. Einkommens-
leistungen
Andere sonst. einmalige Einkommens-
leistungen
Andere sonst. einmalige Einkommens-
leistungen an Gebietsfremde (Nicht-EU-
Staaten)
Steuerermäßigungen
Erstattungen für medizinische Versor-
gung
Pflegegeld (Barerstattung für Pflege)
Erstattungen für soziale Maßnahmen
Sterbegeld
Wohngeld
Ersatz für besondere Aufwendungen
Sozialversicherungsbeiträge
Eigenbeiträge von Empfängern sozialer
Leistungen, Ausgabenseite
Andere Erstattungen anstelle von Wa-
ren/Dienstleistungen
Barerstattungen, sonst. Sachleistungen,
an Gebietsfremde (EU-Staaten)



Barerstattungen, sonst. Sachleistungen,
an Gebietsfremde (Nicht-EU-Staaten)
Ärztliche ambulante Behandlung
Zahnärztliche Behandlung
Arzneien usw. aus Apotheken
Arzneien usw. von anderen Stellen
Zahnersatz
Stationäre Behandlung
Andere medizinische Maßnahmen
Defizit von Eigenbetrieben
Häusliche Krankenpflege
Sonstige Waren und Dienste für soziale
Maßnahmen
Sonstige Waren und Dienste
Erstattungen für berufsfördernde Maß-
nahmen
Sozialmedizinischer Dienst, direkte
Leistungen
Andere soziale Maßnahmen, direkte
Leistungen
Sonstige direkte Leistungen
Löhne und Gehälter
Verwaltungsbedarf
Selbstverwaltung
Zuschüsse an Arbeitgeber
Zuschüsse an soziale Einrichtungen
Tatsächliche Verrechnungen nach In-
stitutionen
Unterstellte Verrechnungen nach Insti-
tutionen
Gebietsverrechnungen (West-Ost-
Transfer)

1.4. Definitionen zur Gliederung des
Sozialbudgets nach Quellen

Finanzierungsquellen

Aufteilung der Finanzierung des Sozial-
budgets nach den volkswirtschaftlichen
Sektoren, von denen die Einnahmen be-
reitgestellt werden:

Unternehmen,
(Staat),
   Bund,
   Länder,
   Gemeinden,
   Sozialversicherung,
Private Organisationen ohne Erwerbs-
zweck,
Private Haushalte,
Übrige Welt (Ausland).

Zu den Unternehmen zählen auch die
Wirtschaftsunternehmen der Gebiets-
körperschaften.

Ab 1991 wird aus Gründen der An-
schaulichkeit der Transfer zwischen
West- und Ostdeutschland als weitere
Finanzierungsquelle des ostdeutschen
Sozialbudgets ausgewiesen.

1.5 Definitionen zur Gliederung des
Sozialbudgets nach Funktionen

Funktionsgruppe Ehe und Familie

Zusammenfassung der Leistungen für
Kinder und Jugendliche, an Ehegatten
und bei Mutterschaft; enthalten sind
auch solche Leistungen aus dem eigen-
ständigen Sicherungssystem des
Beamtenrechts und aus dem Tarifver-
tragsrecht des öffentlichen Dienstes, die
ihrer Rechtsqualität nach keine Sozial-
leistungen sind, wohl aber soziale
Wirkungen haben (vgl. auch Sozialleis-
tungen).

Kinder, Jugendliche

Leistungen (einschließlich Familienzu-
schläge zu Einkommensleistungen), die
für den Unterhalt von Kindern gezahlt
werden (einschl. Waisenrenten); Leis-
tungen der Jugendhilfe; Erziehungsgeld;
Kindergeld; Familienleistungsausgleich;
(sonstige) indirekte Leistungen.

Ehegatten

Leistungen (einschließlich Familienzu-
schläge zu Einkommensleistungen), die
für den Unterhalt von Ehegatten gezahlt
werden; beim Splittingverfahren für
Ehegatten des Einkommensteuerrechts:
rechnerische Differenz des Normaltarifs
zum Splittingtarif.

Mutterschaft

Leistungen im Zusammenhang mit
Schwangerschaft und Entbindung ein-
schließlich Leistungen für Mutter und
Kind während der ersten Tage nach der
Entbindung und während der Schutz-
fristen sowie Mutterschaftsgeld,
Arbeitgeberleistungen und Mutter-
schaftsvorsorgeleistungen.



Funktionsgruppe Gesundheit

Zusammenfassung der Leistungen zur
Vorbeugung bei Krankheit, bei Arbeits-
unfall/Berufskrankheit und bei
Invalidität, außer im Fall der Mutter-
schaft.

Vorbeugung

Leistungen zur Verhütung von Krank-
heiten, von Arbeitsunfällen und
Berufskrankheiten, von Berufs- und Er-
werbsunfähigkeit.

Krankheit

Bei Beeinträchtigung der Gesundheit
(außer bei Arbeitsunfall/Berufskrankheit)
die Leistungen, die der Linderung oder
Wiederherstellung dienen, einschließlich
der Geldleistungen bei Arbeitsunfähig-
keit.

Arbeitsunfall/Berufskrankheit

Leistungen zur Entschädigung von Ar-
beitsunfällen und Berufskrankheiten für
die Wiederherstellung der Erwerbsfä-
higkeit zur Arbeits- und Berufsförderung
(Berufshilfe) und zur Erleichterung der
Verletzungs- und Krankheitsfolgen.

Invalidität

Dauernde, mit Einschränkung oder
Verlust der Berufs- oder Erwerbsfähig-
keit verbundene Beeinträchtigung der
Gesundheit; physische Gebrechen; Be-
hinderung (außer als Folge von
Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten
oder von politischen Ereignissen).

Funktionsgruppe Beschäftigung

Zusammenfassung der Leistungen für
berufliche Bildung, für Mobilität und für
Arbeitslosigkeit.

Berufliche Bildung

Leistungen zur Ausbildung, Fortbildung
und Berufsberatung im Rahmen des
Sozialgesetzbuches, des Bundesversor-
gungs-, Lastenausgleichs-,
Bundessozialhilfe-, Jugendwohlfahrts-,
Jugendhilfegesetzes, Bundesausbil-
dungsförderungsgesetzes und

Aufstiegsfortbildungsförderungsgeset-
zes.

Mobilität

Maßnahmen zur Förderung der Ar-
beitsaufnahme, des
Arbeitsplatzwechsels und der Schaffung
von Arbeitsplätzen; Maßnahmen zur
ganzjährigen Beschäftigung in der Bau-
wirtschaft (einschließlich
Schlechtwetter- und Wintergeld); Be-
rufsberatung und Arbeitsvermittlung.

Arbeitslosigkeit

Leistungen bei unfreiwilliger Nichtteil-
nahme am Erwerbsleben
(Arbeitslosengeld, Kurzarbeitergeld, Ar-
beitslosenhilfe, Leistungen nach dem
Vorruhestands-/ Altersteilzeitgesetz,
Altersübergangsgeld).

Funktionsgruppe Alter und Hinter-
bliebene

Zusammenfassung der Leistungen bei
Alter und an Hinterbliebene.

Alter

Altersrente (unter Berücksichtigung der
flexiblen Altersgrenze); ferner Renten
und rentenähnliche Leistungen, die nicht
Altersrenten sind, an Personen jenseits
der für die Altersrente geltenden Alters-
grenze, unabhängig davon, aus
welchem Anlass die Leistungen ur-
sprünglich zugebilligt wurden.

Hinterbliebene

Leistungen an Witwen (Witwer) unter 60
(65) Jahren sowie Leistungen beim Tod
von Begünstigten und Familienangehö-
rigen (Sterbegeld).

Übrige Funktionen

Folgen politischer Ereignisse

Konsumtive Leistungen, die als Ent-
schädigung für Folgen politischer
Ereignisse, besonders Kriegsfolgeschä-
den bezahlt werden. Auch die Belastung
der Rentenversicherungsträger durch
Berufs- und Erwerbsunfähigkeitsrenten,



soweit sie auf Kriegsfolgen zurückge-
hen, wird - pauschaliert - diesen
Leistungen zugeordnet. Entschädigun-
gen für Vermögensverluste sind nicht
enthalten. Seit 1994 werden die Leis-
tungen nach dem
Asylbewerberleistungsgesetz in dieser
Funktion aufgenommen.

Wohnen

Leistungen zur Verbesserung der Woh-
nungsversorgung, besonders Wohngeld.

Sparen und Vermögensbildung

Leistungen des Staates und der Arbeit-
geber nach dem Wohnungsbau-
Prämiengesetz, Vermögensbildungsge-
setz und dem Einkommensteuergesetz.

Allgemeine Lebenshilfen

Leistungen, die bei Vorliegen besonde-
rer wirtschaftlicher oder sozialer
Notlagen zugewendet werden, z.B. für
Resozialisierung, Familienberatung,
Empfängnisregelung.
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